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Künstliche Intelligenz und Arbeit 

KI-Maschinen sind selbstlernende Systeme.  
Eine KI-Maschine kann Millionen Arbeitsplätze ersetzen. 
Die KI kann unvorstellbare Wertschöpfung schaffen. 
Wir wissen nicht, wann die KI uns überlegen sein wird. 
 
Wenn man die Akt ivitäten der Pol it iker in Bezug auf  die KI (Künstl iche 
Intel l igenz) bzw. AI (Ar t i f ic ia l  Inte l l igence) beobachtet,  hat man den Ein-
druck, dass ein Großtei l  der Pol it iker die Konsequenzen und Auswirkun-
gen der KI noch nicht begrif fen hat. 

Z.B. sind heute schon 5 der 10 größten Firmen der Welt bereits nur 
noch KI-Platt formen und zahlen de facto keine Steuern, Wenn wir  es 
schaffen, die enormen Wertschöpfungen, die die KI erwirtschaftet,  
zumindest tei lweise den Bürgern zukommen zu lassen, dann müssten 
wir nicht mehr arbeiten, um unseren Lebensunterhalt  zu verdienen, 
wir könnten ohne Erwerbsarbeit  auskömmlich leben.  

 
Bei al len Bevölkerungsgruppen, die ohne Arbeit leben, besteht die Ge-
fahr, dass Sie dekadent werden oder Pseudoglücksbringern verfal len 

Denken Sie z.B.an die Inuit  in Alaska, die vom Staat für ihren Land-
verlust monatl ich eine Entschädigung ausbezahlt  bekommen und von 
denen viele den ganzen Tag vor den Alkoholverkaufsstellen rumhän-
gen; oder denken Sie an die Römer, die die Sklaven arbeiten ließen 
und selbst zum großen Teil  ein dekadentes Leben führten; oder den-
ken Sie an "Neureiche", die von einem Event zum nächsten und von 
einer Beziehung zur nächsten swingen; oder denken Sie an Men-
schen, die, wenn sie die Sinnhaft igkeit  ihrer Arbeit  nicht erkennen, in 
Depressionen fal len. usw..  

Vielen Menschen - auch denjenigen, die mit Ihrer Arbeit  unzufr ieden 
sind, -  ist  of t  nicht bewusst,  dass Ihre Entgeltarbeit  ihnen eine Menge an 
"Kolateralleistungen" l iefert ,  die für Ihre Lebensquali tät extrem wicht ig 
sind. Denken Sie nur an Erfolg, Spass, Freundschaften, Anerkennung 
usw. usw..  
 
 
Die KI zwingt uns, Arbeit neu zu definieren 
 
Die KI bringt den Menschen so viel Wertschöpfung, dass Sie selbst nicht 
mehr arbeiten müssen, um ihren Lebensunterhalt  zu verdienen. Es wird 
eine Art Grundeinkommen geben. Die Arbeit  oder Beschäft igung, die die 
Menschen dann übernehmen, dient dann im Wesentlichen dazu, ihre 
physische, psychische und körper liche Gesundheit  zu garantieren, die 
geist ige Fitness zu erhalten, Sinnst if tung zu gewähr leisten und damit 
Lebensquali tät und ein lebenswertes Leben insgesamt zu ermöglichen.  
 
Arbeit  ermöglicht dann den Menschen, selbst zu best immen, welche Be-
schäf t igung sie gerne machen wollen.  
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Arbeit  ermöglicht dann den Menschen, sich auszusuchen, mit  wem Sie 
arbeiten; dass in diesen Teams eine posi t ive Kommunikat ion statt f indet,  
dass Freundschaften entstehen, dass gemeinsam gelacht wird, und dass 
Kol legen sich gegenseit ige bei personalen und systemischen Konf lik ten 
unterstützen. 
 
Arbeit  ermöglicht dann den Menschen, durch Ihre Arbeit  persönl iche und 
soziale Anerkennung zu bekommen. 
 
Arbeit  ermöglicht dann den Menschen, eigene Zielvorstel lungen zu ent-
wickeln und durch das Erreichen dieser Ziele persönl iche Erfolge zu er-
leben. (Erfolg ist :  ein eigenes Ziel erreichen)  
 
Arbeit  ermöglicht dann den Menschen, ihre Neugier zu entwickeln und 
damit lebendig zu bleiben, usw., usw..  
 
Al le diese Komponenten von Arbeit  sind notwendig, damit Menschen die 
Chance haben, e in lebenswertes und sinnvolles Leben selbst zu gestal-
ten. 
 
 
Die KI verändert die Berufsfelder  
 
W icht ig ist  auch zu erkennen, dass die KI den größten Teil  der "Zuarbei-
tenden Tätigkeiten" für uns erledigt,  d.h. überwiegend Niedr iglohnar-
beitsplätze wegnimmt. Dafür entsteht ein großer Bedarf  an Fachkräften 
im Bereich der gehobenen Entwicklungsaufgaben in a llen bereits vor-
handenen Berufsfeldern und in s ich neu entwickelnden sozialen Berufs-
feldern. 
 
Die KI zwingt uns zu lebenslangem Lernen 
 
W ir müssen uns bewusst machen, dass die KI in Zukunft das Tempo der 
Veränderungen best immt, d.h. die Halbwertszeit  des erworbenen Wis-
sens und Knowhows sich rapide verkürzen wird. Die Zeiten, in denen wir  
mit  25 oder 30 Jahren unsere Ausbi ldung beenden und damit -  abgese-
hen von einigen Updates - ein Leben lang einer akzeptablen Erwerbsar-
beit  nachgehen konnten, sind längst vorbei.  
 
Die KI wird uns zwingen, uns mehrmals in unserer akt iven Zeit  das 
Know-how für ein neues Tätigkeitsfeld anzueignen und in unterschiedli-
chen Unternehmen akt iv zu werden und/oder uns als Freelancer ir-
gendwo anzudoggen. 
 
 
Vielleicht können Sie einige der Überlegungen jetzt schon in Ihre 
Karriere-Planung einbauen oder mit Ihren Kindern (oder Enkelkin-
dern) darüber diskutieren. 
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Künstliche Intelligenz  

lässt sich nicht mehr lange von uns beherrschen 
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